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Ebita me Iauro juſfiſti Carmina, BOIGHES:.
Scribere, namSolers noſtrumHelicona colis.
mvic indefeſfumStudiumpenſatur HonoreJ

Sic de porro ſuo dignetur amore tueri
Jam dudummerito,ſicTibi Palma datur.

Euſebie, ac properet. nomina magna dare.
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Viruu Perquam Reverendum

DN. M. JAC. FRID. MULLERUM,
Eccl. Reich. Archid. m aximemeritum,

AMICUM ESTIMATISSIMUM.
lchefium mittens noſtram cum Carmine in Urbem

Roſſer, quærebas quid rhilurea dure?.
WPanſophies gerit, ut.ſyectas, in frontèTiaram

Sitque exornatum mittimus ecce domum.

Quempetit, ut veſter fi. facitote, favor.
M JOR? HEINRICUS ERNESTI, Pſ

h. t. Procancellarius.
aæ§ æ r-Dm -2 „2
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a.m UMBellatorammultos,qui Caſtra ſequuntur
mVix hyemare ſinit quam præſentisſimusHoſtis,
CL omniAtque Timor cogit per inhoſpitaTesqua latere;

Mattis Progenie, qui non formidat atroces
Anceps Inſultus neque per deſerta vagatur,
sed ſibi Lauretum placidum, ſuavisſima ſedes
Quxæ ſit, qua hybernis delegit ubique Virore
Conſpicuum,quo TU pariter nunc tendis Amice,
Tutius hoc hyemare L.oco, quianullus habetur

Ve



Vel deſiderio velMuſis dignior usquam.
Ne perileſcat honos Bruma tam nobilis Horti,
Ecce virent frondes Lauri, nexistjue Corollis
Luxuriant, donat quas provida dtxtra Minerva
Aſſiduis Virtute Viris, quos inter Ip
Ornatus Serto prodis Tua præmia BUCHES.
Strenuus hic Labor eſtqui tanta Brabeameretut
Cujusinimmenſum non irrita Gloria durat.

bopulariſuv ob egregiam Eruditivnemmaximt tommen-

dabiliſummosin Philoſ. Honores rite collatosgratu-
latusſiripſit

LJOH. SCH MIDIUS P. P. Colleg,Mariani
Præpoſitus Facult. Philoſ h. t. Decanus.

Ernimus in medio florentemFrigore Laurum,
Laurum, qua Juvenum Tempora docta nitent,

Hæc Tibi, BUCHESI, ſit feliciſſima Laurus,
Atque novis auctumTe velitusquebonis.

d vovetQS.HESHUSIUS, P.p.
RIG Æ Breslenſis, quamnunc Philyrea coronat,
Mi BUCHES,PRIMUS Te tenet ecce locus.

Sit locusaugurio, votumFortuna ſecundet:
MoxPRIMO TRIGdet quoquèBresla locum.

Gratulabatur

Præſiantiſſimo Magiſiro
L. JOH. CYPRIANUS, P. P.

Oribus eximiis mater Philureja polivit
I EximieoBuches, Te veneranda diu.
Hinc fers inſignis nomenpalmare Magiſtri,

Illud quo proſit Corde calente precor.
M. GALENDINUS FRIDERICI, P.P.

UemStudio vigili dudum es fectatus Honorem,
L En Studio tandemjam ſBiꝑartus Honos.
Hine TIBI torVotis fauſtum jubeo ène quotolimm

Optatus Votis eſt Tibi tanfusHonos.
Hiſce ſummosin vhiloſophia Honores Cl. Dn. Buchefio

animitus gratularivoluit
M. IMMANUEL HORN, ad d. Thomæ

LEceleſ Veſpertinus.

Q&wird der groſe Fleiß genertKrMan hivet Buchſes TugendProben
Von der gelehrten Welt ietzt loben
Sie haben Jhn beru�hmt gemacht
Und den Violen Hut gebradit

Er mird der Weißheit zugefu�hrt
Und mit viel Tugendſob geziert.

2.

Wohl recht wird ſo der Fleiß geziert
Drum wu�nſch ich Himmels�Thau und Regen
V ngss uſt umallen Seegen
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Der Ho�chſte laſſe ſein Bemu�hn
Der klugen Welt ;um Bilde blu�hn
SeinGeiſt iſt einmahl angefu�hrt
Drumb ſieht ev ient ſo außgeziert.

M. I. I. C.

PRelia multamanent Docros, ſed Numinis almi
S&ervos imprimis prælia multa manent.
Quos tamen æternus Cæli Terræque Monarcha

Sublevat auxilio, præmiamulta parans.
Excitat hos etiam cingens Splendore virenti

Laurea pieridum, Tem,
Ecce Tuos pariter jampen

Laurea, quæ felix fauſtaque rite ſiet,
Hancolim excipiet, ſpera: cæleſte Brabeum

Prælia ſic DocTo præmia ſancta dabunt.
His

Cl. Dn. Candidato, Amito AffiniCandido, ſupre-
mos in Philoſ Honoresgrætulari

V.D. M. MATHIAS PLAT ANI, Paſtor
Laskovicenſs in diſtrictu Olavienſi in

Sileſia.

oradigna, ſuo.
at ſacra, Labores,

Um Muſis doctis certaſti Candide Buches,U Hinc tribuit Philyris Præmia clara Tibi:
Scilicet ex Bello Victoria læta redundat,

Sic venit ex Studiis Laurea digna tuis.
Ut decus hoc Sophicum quod dignus æadeptus Amice,

Præmia plura ferat, Corde,manuque precor.
Sic clare doctoDnCanditatoFautori atque
Amicoſuo ſingntariter honoran dode Sve-

in Philoſ Hondi bus gratulari debuit
M.C.F. La�mmel.

5õ59 hat von Jugend aufnichts mehrvergnigen ko�nnen
x55 ls ein gelehrtes BUChumd fluger Leute Schrifft:
Was Wunder iſt es denndaßman TH”M hivet nennen

Da woApollo ſelbſt des Fleiſſes Denckmahl ſtifft.
Drumb ſiſt ich meine Pflicht und wu�nſche Glu�ck und Seegen

Der Himmel wolle ſtets derWeißheit Mehrer ſeyn!
So wird der Bu�cher Fleiß noch weiter Ruhmbeylegen
Und Jhmermangeln

22 Freunde gra

nicht an ſtetem Glu�ckes Schein.
Milt dieſen wenigen ſolte ſemem wertheſten

tuliren

M. C. drifer.

JN FREUMD /dein kluger &eiſt und unermudet wachen
Hat wahrerWiſſenſchafft und Tugend nachaeſtrebt.
Du haſt nicht ohne Ruhm in SCHLESJEM gelebt

Und LEJPZJG, lieht in dir viel nngemeine Sachen.
Jetztta�nget DJESESan DICh WERTHENR zuerheben

Dahin mo la�ngſtt OEJN Juß zu ſtehen wu�rdigwar:
Und wo ich wu�ntſchen darff noch was ;um Neuon Jahr

So wollauchBRESLAll DJR bald neueWiirde geben.
Dieſes menigeſchriebe ſrinemgeehrten Freunde und

Lands Manne;u wohlverdienten Ehren
M. Adam Ballthaſar Werner.



1Ngenium, quod Apollb ſagax Charitesque ſorores
I Artibus Studiis expoliere bonis.
Hoc ornantmerito Phæbus muſæque novenæ

Cultorique ferunt digna brabea ſuo.
Quod Tibi contingit. Quo de gratantur Amici,

Queis ego nunc addo vota precesquemeas.
Debitæ cbſervantiæ ergo pauca hæc appo.

n nere voluit
CHRIS TIANUS ERNESTUSDORING

WE Den hohen Ehren-Krantz, den dr Mimerva giebt!
Csiſt dein muntrev Fleiß nunmehr ſo weit gediehen

Daß dich das Pleiß-Athen als eine Mutter lieht/
Und wil der klugen Welt die neue Zeitung ſagen
Eswolle ku�nfftig nun vorLinden Buchsbaum tragen!
Doch nein! Budorgiswirdſich dieſes zu erkennen

te hat den erſtenGrund zu deiner Frucht gelegtk
Und kan dich ihren Sohnmit beſſermRechte nenuen/

Weil ihre Schoß vor dich noch viele Wohlfahrt hegt:
Sie zeiget allbereit mit freudigen Gebehrden
Du ſolſt ein Acoluth vonACOLUTHERNmerden.

Ita honoratiſſ. Dn. Conterraneo Commi-
litoniã teneris æſtumatiſſimo, calamo

properante applaudebat

Gabriel Groſſer Vrat.Sil,

GlcelebrareTuas poſſent mea carmina Laudes
Ex merito; Multis nunc percenſere deceret
Egregias Animi dotes, Mentisque vigorem

Inſignem, in ſtudiis ex antlatosque labores,
Quos Tua continuo ſubiiſſe induſtria ſvevit;
Eveheret calamus ſtudii penetralia ſacri
Perbene viſa Tubi, perſpectos inde rece ſſus
Sermonismultis vellem memorãre ſacrati,
Quodque datum paucis, quæ Tua gloria major; 5
Non ignota Tuæ ſinuoſa voluminaMenti
Rabbinicorum operum celebrarem laudibus æquis:
Verum promerito dicendis laudibũs impar
Noſtraeſt Muſa Tuis. Loquirur Te publica Fama,
Dum collata Tibi nõbis nunc præmia monſtrat;
Quæ Tibi decrevit Sophus ordo, induſtria dudum
promeruit, cives lætis applauſibus ornant,
Munere quæ poſt hac augebir Patria ſacro?

Demeritis Honoribus Philoſophicis
Civi Honoratiſſimo gratulatus ſic

vovet

CASPAR HORNIG Vratisl, Sileſ.
S. Theol. Stud.

8

O ſehr ſich Purpur pflegt mit Purpur zu verma�hlen
Und ſo genau die Spreu den Aggſtein ſich verbindt

Ja Palm� und Ulmenbaum zu Reben ſich la�ſt za�hlen
fi

KNJbom hin mein werther Buchs vor dein geſchickt bemuühen

S



So ſehe ich vielmehr itzo verknu�pffet ſtehen
Bey Linden an der Pleißden Buchs� und Lorbeer�Baum

Die groſe Aehnligkeit hier heiſt zuſammen gehen/
Ein heiſſer Zug und Trieb auch lockt auff einen Roum.

Sonſtmuß in rauher Lufft derBlumenZierdeweichen
DesWinters kalter Froſt verzehrt den gru�nen Klee;

Hier abermag der Rord noch ſo gewaltig ſtreichen
So gru�nt dochBeyderin dem allergro�ſtenSchnee;

ReinMehlthauBlitz noch Sturm kan einig Blat verſehren
Qiemeil ſowohl den Buchs�der Lorbeer-Baumbedeckt;

Und gleichfam ſelbſten thut mit ſeinem Krantz beehren/
Der nach mas ho�herem als Amaranthen ſchmeckt.

Hat Xerxes gu�ldnerRing den Ahorn�Baum bezieret
So tra�gt auch dieſer Buchs viel beſſer edlesGold

Denn dieMinerva gieht denRing der ihm gebu�hret
Bezeigt dadurchwie ſie Jhm ſen rechtſchaffen hold

Vor glu�cklich hat den Baum ſchon la�ngſten Romgeprieſen
Daß ihn als heilig Holtz zu Go�ttern auserwehlt;

Wie des Apollo Bild wo�hl dieſes auggemieſen/
Und ſolchen Tafelnauch am Werthe nichts gefehlt;

Doch will ich liebev ietzt des BaumesRuhm verſchweigen
Und ſage dieſes nur: mein Wuntſch der ſey begluckt;

Daßmeil der Buchs.Baum ſich zu gru�nen Lerber-ucigin
Sorvohl als immermehr zur KroneDavid ſchickt.

JnBreßlau mo�ge Buchs nochSions edern gleichen
Woſelbſt der Stamm mird ſeynan rechtenOrt geſtellt

Da kanER reven mehr als Dodons nuber-Gichen/
Weil ſeine Stimme dort in GartenGOttes fa�llt.

Jn Beobachtung verbuntenſteœꝗreunbdichaſt/ wolte hiermit
ſich ſeinem nochmer theſten HerrnLandsmannm und vertran�

tenreunvẽju wu�rdigſt erlangterMogiſierEhre gluck—
wünſchende darſtelfenſowohl mit Nahmen als in der That
auffrichtig deutſcher Freund

JOHANN. Qcutſhymann/ V.S. SS. Th.St.
L Uge, tuæmerito, quam dat tibi Lipſia, amiee,
ILauro gratarer, brevitas ſed temporis obſtat
Carmina jam canetè, votivos ſcribere verſus

Sexcentos, animus dudum quos poſcit amicus
Carminis ergo locum fubeat vox Grator, omen.
Conceptum: Patriæfies veneratile Lumen.

Baucabac inveræ Amititiafignum
ſcribebæt

OHANNJiibner/ Uratisl. Sileſ

\&ULentz von Schleſien bluht inder ſchonen PrachtWenn ſeine Kinder hier derWeißheit Fru�chte tragen/
Derrauhe Winter giebtdeswegen gute Nacht
LWeil aus HerrBUCHSES Houpi die LorberZiveige ſchlagen
—Dasmacht Budorgis hat dieWurtzel ſelbſt gelegt
Und unſer Pleiß-Athenweiß nu�plich zu begieſſen
Drumweil HerrLandsmannEr ſein Wachsthum wol gepſſegt/

So wuüntſch ich daß ſein Jweig mag in viel Reiſer ſchieſſen.
Mit dieſen wenigen Zeilen wolte bey erlangterMagiſter�

Würrde ſein Vergnu�gen bezeigen

F. Engelhardt.
Seh
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Eh ich dich werther Freund in neuer Ehregla�ntzen
Zu der ſchon la�ngſt dein Fleiß dich wu�rdig hat gemacht

u Wenn du gezieret wirſtmit gru�nen Lorber-Kra�ntzen
3

Z VBin ich nebſt andern auch auff meine Pflicht bedacht.
Jch mag mitWo�rter-�Pracht nicht deine Gaben loben
Weil ohne Farben gla�ntzt dev heitve Tugend-Schein;

Soweiß das Vaterland von div viel ſcho�ne Proben
Undkan deßTittenber undLeipzig Zeuge ſeyn;

Jchwil denFreundſchaffts-Zoli durch dieſenWunſch abfihren:
Dich kro�ne wie der Krantz ein ſtetigWohlergehn;

DesRuhmes�Lorbermuß kein Ungewitter ru�hren
Wie Buchs-Baumſoll er ſtets in gru�nen Wachs�

thum ſtehn.
mit dieſem wolte aus Schuldigkeit ;uder wu�rdig er:

longtin Magiſter�Wau�rde gratuliren
JohannkLiebig Vratisl. Sil.SS. Th. Stud.

J Jn jungerBaum zeigt bald die Scho�nheit ſeinerFru�chte
Wenn er auffs Alter mil demMenſchen dienlich ſeyn

Ermachet offtermals denGiviſten gantzzu nichte
Und dieſes trifft auchwohl beydenenMenſchen ein

Es zeigt ein zartesRind gar bald in erſten Jahren
Wasmanwohl mit der Zeit noch von ihm wird erſahren.

à.Nundu gelahrter Freundla�ſt bald inerſen Jahren

Ein

Der Klugheit hohen&inn bey dir gantz vo�llig aus
jeder der dich kennt hat dieſes ſchon erfahren

i.-

Dieſe fchlechte Reime ſchrieb ſeinem ſehr werthen Freunde
und HerrnLandetmanne ;nEhren

MICHAEL SIGISMUND giebentans.

EinFreunddein EdlerGeiſthat ſchon vorla�ngſt verdienet/
Daß dich der Muſen-�Schaarmit Lorhern ausgeziert;
Dieweil dein weiſer Sinndichſtets dahin gefu�hrt

Woder &elehrten Ruhmgantzunauffho�rlichgru�net;
Duwirſt mit gutem Rechtnun unterdie gezehlet
DiediegeſchickteWelt zu hohen Dingen wehlet.

Dieſes ſchrieb ſeinemhochgeſcha�tzten Hu. Landemannu
ſchuldigen Ehren

SAMUEL Honiſch Vratisl. Sil.
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IOnamat incaſſum; cui regula Pallasamandi
Languet hic felix ignibus ille ſuis;Ne� teſte, ſuam ſpe ludit amantem.
Gui ſanctè à teneris Pallas amata fuit.

Jam condignaTui demum ſeges inſtat amoris
Cultoremque probatPallas amare ſuum.

Perpetuus ſit tantus amor nec ceſſet amantem
Poſtea Bucheſium Pallas amare ſuumi

hac sA&eniòu
CARL WILHELM REVHER, Cygnea

Miſn.L. L. Stud.

ccme per Templum Virtutis, aocte Magiſter,
Quod Janus reſerat Limen, Honoris adis.Ds quæ Remigio Portum tetigere Garing-
Jure coronantur, TEquoque ſertamanent,

Qui longum per iter ſtudiorumVela ſecundis,
Es ſolitus Ventiscum Ratione dare

liHinc pro navali datur hic TIBI lauta Sophorum
Laurea, Victrices quas merueremanus,

Nunc felix Jaſon tali æihi ſorte videris,
Qui tulit auratæ nobilevellus ovis.

Ergo vade alacer majoraque diſee mereri
Donec Nave jia littora ſacra prenias

Gratulabundus agpoſuit

Gottfried Chriſtoph Mehlich/ Lipſ Miſo,
LL. Stud.

einer Jugend
chno�der Wolluſt vor)
wahrer Tugend
echter Zeit empor.
Tugend nachgegangen
aa mtt Zeit

Jhn konte nicht derWahnzur eitliene· nim fagenWie ſolt' itzt nicht ſein Geiſt darüther ſeyn erfreut.
&tin herrlicher Verſtand und ungemeine Proben
So inVerwunderung die Lehrer ſelbſi gebracht

Die ko�nnen Jhn mit Recht als ihren Meiſter loben
Dasß hier iein groſſer Fleiß Jhn ſehr bekant gemacht.

WasWurder iſt esnunwenn man Jhmtzrarulirct
Daß heute Pallas Jhn zu ehten ſich bemuht

Dagß mit emhren Krantz ſein HauptGie prachtig nevet/
Undman aun ihremThronJhn wu�rd jg ſtehen ſieht.

Sokriegt den Tugend tohn &ini ru�hnlluhes Studieren!
Runwil iey wo ithdarffnoch dieſes ſagen frey; n

Wer ſich iſo rund helehrt wie CN/ weiß auffzuruhren
Daß der auch denn geſchickt zudieſer Wu�rde ſen.

Hiermit ſolte vemæyn,Vuther bey den la�nnſtverdientenEhren ſein
treues Gemu�the glu�ckwülnſchendzuerkennen geben

Gottfried VenjominJa�niſchSteinov. Sileſ.

Aß iſt des Fleiſſes Art daß die ſo ihn geliebet
Und don Jugend auff geu�het
mit Luſt zu ſeiner Zeit den Lohn davo n empfangen
Undmit GhrenTiteln prangen.
Glu�ck 3u mein werther Freund es hat Jhn auch betroffen

Neue Wu�rde ſteht ihm offen.
Dieſes u�berla�ſet ſeinem werthen Freunde zu Ehren

P.W.
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



